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Beilage zum Intell
Dienstag den ,

Horb . sHausVerkauf .j Das bis¬
herige Wohnhaus der Fürstlich Fürsten,
bergischen Verwalter in der Stadt Horb
am Neckar solle verkauft werden.

Das Gebäude ist 47 ' lang , 44/
breit und enthalt:

im ersten Stock zu ebener Erde:
L geräumige Stallungen und 1 Remise;

im zweiten Stock:
I heizbares und 2 nicht heizbare Zim¬

mer,
1 Kammer , 1 Küche , 1 Holzkammer

und ein gewölbter Keller 26 ' lang
und 12 breit;

im dritten Stock:
1 heizbares und 2 NebenZimmer , L

Küche , 1 Kammer mit Backofen und
1 Vorratskammer;

im ersten Stock unter Dach:
1 Zimmer gegen Mittag und 4 Kam¬

mern ;
,im zweiten Dachstock:

1 Fruchtboden 26 ' breit 46 ' lang;
im dritten Dachstock:

1 Fruchtboden 15 ^ breit 46 ' lang.
Der Flächenraum nebst einem klei¬

nen Gärtchen hinter dem Haus beträgt
27 Ruthen , das Haus selbst hat eine
zu jedem Umkreis vorthcilhafte , Lage
und befindet sich in gutem baulichen
Stand.

Zum öffentlichen Verkauf ist Sam¬
stag der Lb . April d.^ J . Vormittags
10 Uhr bestimmt und wird die Ver¬
handlung im gedachten Hause unter
annehmbaren Bedingungen vorgenom-

gcnz -Blatt Nro . 29 .
5. April 1334.

men werden , wozu die Liebhaber hiemiteinladet
Fürstlich Fürstenbergischr

GefäUVerwaltung Horb.
Nagold . sVerkauf 0der Ver¬

pachtung  e in er  S ägin ü hl e, v e r»
b u nd e n mit einer holländische »,
Oel - u nd Re i bmühle, wie auch
W0  l le,1 fp i n n ere i.) Unterzeichneter
und seine Mittheilhabcr sind entschlossen
ihre eigenthnmliche im Jahre 1827 ganz
neu erbaute Säg , Oel - und Reibmühlr
in welcher zugleich eine, bisher mit ganz
gutem Erfolg betriebene , Wollenspinnerei
eingerichtet ist, entweder aus freier Hand
zu verkaufen , oder auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Diese verschieden? Werker werden
durch drei Wasserräder getrieben.

Das Wöhr , mittelst welchen« der
ganze Fluß in den Mühlgraben geleitet
werden kann , und deßwcgen die Werke
keinen Wassermangel zu leiden haben,
ist über das ganze Bett auf Urfelseiimas-
sen gegründet nur 28 ^ breit , und daher
nicht kostspielig zu unterhalten.

Um die Gebäulichkeiten herum ist
ein Küchegarten und nngefähr s Morgen
Wiesen.

Die etwaigen Kauf - und Pachtlieb¬
haber können sich von der vortheilhaften
Lage des Gebäudes und der guten Ein¬
richtung der Werke täglich überzeugen,
bei. dem Unterzeichneten die näheren Be¬
dingungen vernehmen , und mit ihm eine»
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- - rläufigeu Kauf abschließen. Plle Lieb,

Haber aber werden hiemit zu dem öffent¬

lichen VerkaufsVersuch oder zur Pach.

tung eingeladen , sich am
Donnerstag den i . Mai d. I.

Mittags i Uhr
Ln dem Gasthause zur Krone dahier ein,

zufinden , wobei übrigens bemerkt wird,

daß sich Auswärtige mit einem gehörig

legalisirten Vermögens - und PrädikatS-

Zeugniß zu versehen haben.
Am 9 . April 1804.

Im Namen der Mittheilhaber
Alt Michael Ra user.

Schönbronn,  Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche
Versicherung 100 fi. Pflegschaftsgeld aus-

juleihen.
Am ti . April 1884.

Joh . Roller,  Gemeinderath.
Kuppingen,  Oberamts Herrenberg.

fGeld auszuleihen .^ Bei der hiesigen
Gemeindepflege liegen 600 fl. zum Aus¬

leihen parat , welche auf einen oder meh¬

rere Posten gegen gesetzliche Versicherung
«ngeliehen werden.

Calw.  Von dem Würtembergi-

schen KreditVerein ist gegenwärtig Geld

in beliebigen Summen , nur nicht unter

rooo fi. gegen eine jährliche Rente
(Zins ) von 4 fi. 48 -/ . kr. vom Hun¬
dert , zu haben , wenn dreifache gericht¬
liche Versicherung geleistet werden kann,

wobei man den Vortheil hat , daß das

Kapital von Seiten des Vereins nie

aufgekündet werden darf , so lange die

Rente ordnungsmäßig bezahlt wird , und

daß das Kapital durch die 50  Jahre

lange fortbezahlte Rente getilgt wird.

Gemeinden und Güterbesitzer, die « e»

nigstenS 4000 fl. aufnehmen , erhalte»

das Geld auch gegen zweifache Versiche¬

rung . Die Anmeldung zu Anlehen , so

wie die Negocirung von KreditvereinsObZ
ligationen übernimmt

der Agent des Wärt . Kreditvereins,
Ferdinand Georgii

in Calw.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch, und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 12. April 18Z4.

Dinkel t Schfi . neuer 4ff. Skr. Zsi. 43kr. Zfl. ZSkr.
Haber — Zfl. t2kr. Zfl. 6kr. Zfl. —kr.
Gersten — 5st. 46er. Sfl. 40kr. 5fl. äokr
Roggen — 5fi. 52kr. zfl. Mr .—-fl. —kr.

In Alten st aig,
den s . April rSäir

Dinkel 1 Schfl . 4fl- «6kr. 4fl- rokr. Zfl. Ẑ kr.
Haber t — Zfl. Z6kr. Zst. Zvkr. Ist. 27kr.
Kernen 1 Sri . «fi. istr. >fi. Skr. ist- Skr.
Roggen — —st- Sikr . —fl Zokr. —ff. —kr.
Bohnen — iff . «2kr. tfl. ffkr. —fl. —kr.
Gersten — —ff. 48kr. —fi. 4Skr. —fl. 4Zkr.

! Im Kasino in X.
Seht wie sichS drehet das liebliche Paar in

walzenden Schritten —
Er in dem modischen Nock, sie mit dem

seidenen Kleid!

Wie sie im Tanze sogar nur Liebe geben
und nehmen

Wahrlich die Göttin hat selbst hier schon
die Bande geknüpft.

Schalkhaft sitzt in dem schwarzen Haar , auf
der blendenden Stirne,

Amor der lose und zielt grausam dem
Knaben auf ' s Herz!

Und im Grübchen im Kinn ruht boshaft
ein Heer Amoretten

Deutend mit lachendem Aug hin auf den
rosigten Mund.

Führe v Venus geschwind die mulhigen Pfer.
de zum Wagen

Und mit der Treue geschmückt ziehet hin¬
aus in die Melt.

L. Schmolle.
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